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Die Chemischen Werke  

Kluthe haben zusammen mit 

dem Vertriebsbüro Oliver Fren-

kel ein neues mobiles Messge-

rät zur Marktreife gebracht. Mit 

„Scuid“ sind elektronische Feh-

leranalysen, die Badüberwa-

chung sowie Qualitätskon trollen 

von wässrigen Reinigungs- und 

Vorbehandlungssystemen in be-

liebigen Intervallen möglich – 

eine exakte digitale Dokumen-

tation inklusive. So bleibt der 

Reinigungsprozess kontrolliert 

und jederzeit steuerbar, Aus-

schuss wird vermieden. Das Ge-

rät liefert Daten in Echtzeit und 

speichert sie gleichzeitig. Des-

halb kann der Anwender den 

Prozess kontinuierlich auf Opti-

mierungspotenziale überprü-

fen. Aus den Daten lässt sich 

beispielsweise ableiten, ob die 

Standzeit in der Aktivzone ver-

längert werden kann oder ob 

die Wechselintervalle richtig 

festgelegt sind. Bei Reklamati-

onen und Problemen in der Pro-

zesskette gibt es eine lücken-

lose und engmaschige Doku-

mentation aller relevanten 

Parameter.   

! Ein handliches System, 

dass dank Echtzeitkontrolle 

ein schnelles Eingreifen in 

der Vorbehandlung ermög-

licht und alle Prozesse auf 

Wunsch aufzeichnet.

Chemische Werke  

Kluthe GmbH, Heidelberg,  

Tobias Distler,  

Tel. +49 6221 5301-181,  

t.distler@kluthe.com,  

www.kluthe.com

Beim Pulvern komplexer 

Werkstückgeometrien werden 

in der Regel Flachstrahldüsen 

eingesetzt, die jedoch einige 

deutliche Nachteile mit sich 

bringen. Als Lösung bietet P+S 

eine neue Düsentechnologie an. 

Sie heißt „SYS-1“. Kennzeichen 

der neuen Düsentechnik ist eine 

spezielle Geometrie am Düsen-

ausgang, die eine langsame und 

homogene Pulverwolke erzeugt. 

Eine Strahlformhülse ermög-

licht die Einstellung einer Pul-

verwolke, die in ihrer Charak-

teristik stufenlos an die Geo-

metrie des Werkstücks angepasst 

werden kann. Folgende Wolken-

formen sind einstellbar: brei-

ter Flachstrahl, abgeflachter 

Rundstrahl, Rundstrahl und ge-

richteter Rundstrahl. Für die 

automatische Beschichtung gibt 

es eine Düsenvariante mit zu-

sätzlicher Mantelluft, die die 

Pulverwolke umhüllt und sie 

mit der gewünschten Geschwin-

digkeit an das Werkstück her-

anschiebt. „Da die Pulverwol-

ke der ,SYS-1‘ weich, homogen 

und separationsarm ist, schmiegt 

sie sich gut an die Konturen  

des Werkstücks an“, erklärt  

P+S-Geschäftsführer Joachim  

Pingel. „Das vereinfacht die Be-

schichtung, denn durch diese 

Eigenschaft kann auch ein geo-

metrisch komplexes Werkstück 

wie ein flächiges Teil beschich-

tet werden.“ Eine weitere Be-

sonderheit: Bei der Annäherung 

an das zu beschichtende Teil 

reduzieren die Steuergeräte au-

tomatisch den Strom bzw. die 

Spannung und damit die Feld-

linienstärke. Dies unterstützt 

zusätzlich die Abscheidung der 

weichen Wolke. Die Düse eig-

net sich für die manuelle und 

automatische Beschichtung glei-

chermaßen. 

! Die neue Düsentechnik 

erlaubt schnelleres und effi-

zienteres Arbeiten und führt 

zudem im Ergebnis zu hö-

herer Qualität.

P+S Pulverbeschichtungs- und 

Staubfilteranlagen GmbH, 

Alfeld,  

Joachim Pingel,  

Tel. +49 5181 9099788,  

info@sys1-online.de,  

www.sys1-online.de

Aus einer Idee ist eine echte 

Neuerung entstanden: Durch 

eine intensive Zusammenarbeit 

entwickelten die Unternehmen 

Heinrich König und Krautzber-

ger einen Handspritzgerät der 

besonderen Art. Der Spritzap-

parat „King“ überzeugt den Ent-

wicklern zufolge nicht nur durch 

sein ansprechendes Design und 

seine Ergonomie, sondern gleich-

falls durch seine auf den An-

wender abgestimmte Handha-

bung. Der Clou dabei ist die Kom-

bination aus Sprühapparat und 

Wechselkartuschen. Die Farb-

versorgung des Krautzberger 

Apparats erfolgt mit Lack-Kar-

tuschen von König. Diese wird 

mit einfachen Handgriffen in 

den Apparat geschoben und kann 

sofort verarbeitet werden. Durch 

das Kartuschen-System besteht 

darüber hinaus keine Tropf- oder 

Spritzgefahr mehr. Somit wird 

sauberes Arbeiten an schwer 

zugänglichen Stellen und über 

Kopf möglich und garantiert ma-

ximale Bewegungsfreiheit. So 

lassen sich durch diese neue 

Technik kleine Flächen und Tei-

le fein lackieren.  

! Eine unkomplizierte,  

saubere und professionelle 

Lösung für kleine Aufgaben. 

Krautzberger, Eltville am 

Rhein, Holger Weidmann,  

Tel. +49 6123 698-0,  

h.weidmann@ 

krautzberger.com,  

www.krautzberger.com

Heraeus Noblelight bietet für 

die Vorbehandlung oder Aushär-

tung von Lacken und Beschich-

tungen unterschiedliche UV-Lö-

sungen an. Die unterschiedli-

chen UV-Systeme emittieren 

intensives UV-Licht im Wellen-

längenspektrum von 200 bis 400 

Nanometer. Die Wellenlänge der 

Strahler wird auf die Photoini-

tiatoren des Lacksystems bezie-

hungsweise der Beschichtung 

optimiert, um so eine ausrei-

chende und effiziente Vernet-

zung zu erreichen. Vor dem Auf-

trag der Beschichtung oder des 

Drucks kann mittels VUV-Strah-

lung (Vakuum-UV) die Oberflä-

chenspannung gesenkt und die 

Oberflächenenergie gesteigert 

werden. Mit den daraus resul-

tierenden veränderten Benet-

zungseigenschaften lassen sich 

Materialen besser weiter ver-

arbeiten. Anschließend wird die 

UV-Beschichtung gehärtet. Be-

sonders effizient ist die innova-

tive Kombination von Infrarot-

Wärme mit UV-Technologien, 

die die Energie-Effizienz der IR-

Lackhärtung verbessert und zu-

gleich die Vernetzung von UV-

Lacken optimiert. 

! UV-Systeme sorgen für 

die zuverlässige Vernetzung 

UV-geeigneter Lacke. Be-

sonders die Verbindung mit 

Infrarot-Wärme ist innova-

tiv, verbindet sie doch Ener-

gieeffizienz mit hoher Qua- 

lität des Ergebnisses.

Heraeus Noblelight GmbH, 

Hanau, Juliane Henze,  

Tel. +49 6181 354499,  

hng-uv@heraeus.com, 

www.heraeus.com

Vorbehandlungsqualität in Echtzeit

Lackhärtung noch energieeffizienter

Sowohl bei den Anlagen als 

auch bei der Applikationstech-

nologie und den Lacksystemen 

hat 2015 interessante Neuhei-

ten gebracht.

Umweltfreundlicher, effizien-

ter und mitarbeiterfreundlicher, 

so lassen sich die Errungen-

schaften des zuendegehenden 

Jahres auf einen Nenner brin- 

gen.

Häufig sind es Verbesserun-

gen an eher versteckter Stelle, 

die aber einen enormen Nut-

zen bringen. Ein Beispiel dafür 

ist die Umstellung von Kabinen-

Löschanlagen auf Inergen-Gas 

(! S.10), die im Notfall oder bei 

einer Fehlfunktion die Schäden 

an den Anlagen minimieren und 

zugleich mehr Sicherheit für 

die Mitarbeiter schaffen.

Anderes ist sehr viel sichtba-

rer, wie die automatisierte Was-

serlackapplikation in Fahrzeug-

innenräumen. Sie basiert auf 

einer Vielzahl einzelner Kom-

ponenten, die der Anlagenbau-

er und Systemanbieter Dürr op-

timal aufeinander abgestimmt 

hat und so einen erkennbaren 

Produktivitäts- und Effizienz-

fortschritt bei der Innenraum-

lackierung erreicht hat.

Sichtbarkeit oder präziser 

Licht spielt u.a. eine entschei-

dende Rolle bei den innovati-

ven Lösungen von Eisenmann 

und Heraeus. Eisenmann hat 

mit seinem Lichttunnel „E-LED“ 

den optimalen Arbeitsplatz für 

die Qualitätskontrolle in der  

Automobilindustrie geschaffen. 

Herzstück der Innovation ist 

eine neue, präzise regelbare 

LED-Beleuchtung, die in Zusam-

menarbeit mit einem externen 

Forschnungsinstitut entstand 

und für alle Prüfaufgaben das 

optimale Licht liefert.

Für Heraeus spielt Licht eine 

andere Rolle: Das auf UV- und 

LED-Licht spezialisierte Unter-

nehmen entwickelt Anlagen zum 

Trocknen und Aushärten von 

Lacken. Besonders innovativ 

sind Anlagen, bei denen der ab-

gestimmte Einsatz von ultra-

violettem und Infrarot-Licht zu 

höherer Effizienz und Qualität 

führt.

Auch beim wohl wichtigsten 

Werkzeug des Lackierers bleibt 

die Innovation nicht stehen, das 

zeigten Krautzberger und P+S. 

Krautzberger entwickelte zu-

sammen mit dem Lackherstel-

ler König einen mobilen Spritz-

apparat, der mit Kartuschen ar-

beitet, die schnelle Farbwechsel 

ermöglichen. Das Gerät macht 

die Mitarbeiter bei der Nach-

besserung mobil und unab- 

hängig von aufwendigen Farb- 

förderanlagen.

P+S hingegen hat mit einer 

neuen Düsengeometrie für Pul-

verlackierpistolen eine Lösung 

für komplexe Werkstückgeome-

trien geschaffen, die bisherige 

Verfahren mit Flachstrahldü-

sen auf den Kopf stellen. Dank 

der weicheren Wolke, können 

komplexe Geometrien nun fast 

wie flächige Werkstücke gepul-

vert werden.

Andere Innovationen liegen 

in der Software. Ein Beispiel, 

stellvertretend für viele, ist „Vir-

tual Paint“ eine Simulations-

software, die Betriebe speziell 

in der Automobilindustrie da-

bei unterstützt, die optimalen 

Wege für ihre Lackierroboter 

zu finden. Das besondere ist, 

Die spannendsten Innovationen des Jahres
Intelligente Neuentwicklungen treiben die Lackiertechnologie in allen Bereichen voran

Neue Sprühtechnik mit 
Lack-Kartusche

Je komplizierter die 

Form, desto geringer 

sollte bei dieser Düse 

der Abstand zum 

Werkstück sein. 

 Quelle: P+S

Effizientere Pulverwolke

UV-Strahlung härtet, Infrarot-Wärme 

trocknet.   Quelle: Heraeus Noblelight

„Scuid“ erlaubt elektronische Fehler-

analysen, die Badüberwachung und 

Qualitätskontrollen von wässrigen 

Vorbehandlungssystemen.  

 Quelle: Kluthe

Der Spritzapparat „King“ 

arbeitet mit Kartuschen  

 Quelle: Krautzberger



Technik & Produkte | 9Nr. 21 | 18.12.2015

      Von den Besten lernen

Für Entscheider in der industriellen Lackiertechnik

Best-Practise-Konzepte von führenden Unternehmen

·  Ergebnisse praxisnaher und nutzwertiger Forschungsprojekte 

·  Industrie 4.0-Szenarien in der Lackiertechnik

·  ökonomische und ökologische Optimierungsmaßnahmen

·  innovative Anlagenkonzepte

24,80 Euro
www.besserlackieren.de/shop

Jetzt bestellen!

www.besser 
lackiereN.de/ 
lerNbuch

Jetzt bestelleN!

Eisenmann trat 2015 mit meh-

reren Innovationen hervor. Eine 

besondere Lösung zeigte das 

Unternehmen im Bereich Qua-

litätssicherung mit dem erst-

mals präsentierten „E-LED“. 

Dabei handelt es sich um einen 

eigenen Leuchtdioden-Lichttun-

nel. Das moderne Design des 

Lichttunnels unterstützt die 

Qualitätskontrolle in der Lackie-

rerei. Die Bauweise schafft eine 

angenehme Arbeitsatmosphä-

re und verbessert die Akustik 

für den Werker. In den selbst-

tragenden Aluminiumportalen 

sind alle wesentlichen Medien 

wie Wasser, Strom und Druck-

luft integriert. Als Lichtquelle 

dient eine neuartige LED-Be-

leuchtung, die Eisenmann ei-

gens in Zusammenarbeit mit 

Forschungsinstituten entwickelt 

hat. Die einzigartigen LED-

Leuchten lassen sich von warm- 

bis kalt-weiß stufenlos regeln 

und an alle Prozessanforderun-

gen, wie Lackfarbe sowie den 

Glanzgrad der Karosserie, an-

passen. Diese Lichtumgebung 

schafft ideale Voraussetzungen 

für optimale Oberflächen- 

kontrolle, nicht zuletzt auf- 

grund der Möglichkeit, jeden 

Lichtstrang ganz individuell an-

zusteuern.   

! Eisenmann hat eine 

gelungene Lösung für die 

Qualitätskontrolle gefun-

den, die sich durch optima-

le Arbeitsbedingungen für 

die eingesetzten Mitarbeiter 

auszeichnet.

Eisenmann SE, Böblingen, 

Tanja Thoma-Ly,  

Tel. +49 7031 78-1185,  

tanja.thoma-ly@ 

eisenmann.com,  

www.eisenmann.com

In Lackieranlagen benötigt 

die Einstellung von Roboterpfa-

den und Prozess-Parametern 

eine aufwendige Vorbereitungs-

phase. Doch Sprühlackierpro-

zesse für ein komplettes Fahr-

zeug oder eine Lkw-Kabine las-

sen sich dank einer Software 

des Fraunhofer ITWM und der 

schwedischen Forschungsuni-

versität Chalmers auf einem 

Standard-Computer mit hoher 

Genauigkeit in wenigen Stun-

den simulieren. Speziell entwi-

ckelte Algorithmen für die ge-

koppelte Simulation der Gas-

strömung, des elektrostatischen 

Feldes und der geladenen Tröpf-

chen ermöglichen die Verkür-

zung der Simulationszeit bei 

gleichbleibend hoher Genauig-

keit. Durch diese Entwicklung 

kann ein großer Teil der Pro-

duktionsplanung rein virtuell 

erfolgen. Die Forscher integ-

rierten die Algorithmen der 

Sprühlackiersimulation in das 

„Virtual Paint“-Modul der selbst 

entwickelten Softwareplattform 

„IPS“ (Industrial Path Solution). 

Die Software umfasst daneben 

Module zur physikalischen Echt-

zeitsimulation von Kabeln und 

Schläuchen, zur Nahtversiege-

lungsimulation und zur Opti-

mierung der Roboterpfade in 

Hinblick auf Cycle-Time und 

Energieminimierung. 

! Die Simulation von 

Lackierprozessen auf Stan-

dard-PCs führt zu erhebli-

chen Einsparungen bei der 

Einrichtung von Roboter-

pfaden.

Fraunhofer Institut für 

Techno- und 

Wirtschaftsmathematik 

(ITWM), Kaiserslautern,  

Clément Zémerli,  

Tel. +49 631 31600–4547, 

clement.zemerli@itwm.fhg.de 

www.itwm.fhg.de 

Bei der Entwicklung einer automatisier-

ten, elektrostatischen Wasserlackapplika-

tion für die Innenlackierung, achtete Dürr 

darauf, neben dem Zerstäuber auch die 

Reinigungseinheit, den Farbwechsler so-

wie die Dosierpumpe aufeinander abzu-

stimmen. Um den Materialeinsatz beim 

Lackauftrag zu reduzieren, wurde zunächst 

beim Hochrotationszerstäuber „EcoBell3 

Ci“ den Glockenteller mit dem Lenkluft-

ring-System optimiert. Der Sprühstrahl 

kann im Fahrzeug-Innenbereich fokussiert 

ausgerichtet werden; Overspray und Ei-

genkontaminationen fallen geringer aus. 

Gleichzeitig wurde die Anordnung des Elek-

trodenrings geändert. Diese Korrektur sorgt 

für eine kompakte Form bei gleichzeitig 

minimalen Hochspannungs störungen in 

der Außenaufladung. Ohne den Einsatz 

komplexer Potenzialtrennsysteme kann der 

Zerstäuber die Innenflächen der Karosse-

rie sehr gut erreichen und den  Wasserlack 

in hoher Gleichmäßigkeit auftragen. Der 

„EcoBell Cleaner D2“ erledigt die Außen-

reinigung des Zerstäubers innerhalb der 

üblichen Taktzeit. Parallel dazu finden der 

Farbwechsel und das Reinigen der Farb-

kanäle im Innern des Zerstäubers statt. 

Sowohl der Farbwechsler „EcoLCC2“ mit 

bis zu 36 Farbanschlüssen als auch die Do-

sierpumpe „EcoPump9“ finden komplett 

auf dem Roboterarm 2 Platz.

! Ein sorgfältig auf einander abge-

stimmtes, kompaktes System von Kom-

ponenten, das zu einem effizienteren 

Materialeinsatz führt und den Einsatz in 

neuen Aufgabengebieten im Fahrzeu-

ginnenraum ermöglicht.

Dürr Systems GmbH,  

Bietigheim-Bissingen,  

Frank Herre, Tel. +49 7142 78-2256,  

frank.herre@durr.com,  

www.durr.com

Stechmücken, besonders die 

Gelbfiebermücke, gehören zu 

den gefährlichsten Krankheits-

überträgern. Der spanische Pul-

verlackspezialist Adapta Color 

hat mit Hilfe des Forschungs-

förderungsinstituts Centro para 

el Desarrollo Tecnológico Indus-

trial (CDTI) einen neuen Ansatz 

entwickelt: Dabei werden In-

sektenschutzmittel direkt in den 

Pulverlack integriert, die dann 

nach dem Lackiervorgang lang-

sam an die Umwelt abgegeben 

werden und die Gelbfiebermü-

cke wirksam vertreiben. Prob-

lematisch war bislang der Her-

stellungsprozess insektenab-

weisender Pulverlacke wie auch 

deren Verarbeitung, da die meis-

ten üblicherweise verwendeten 

Substanzen thermisch nicht sta-

bil sind. Die Lösung des Prob-

lems besteht aus einer Kombi-

nation von Lackharzen und Zu-

satzstoffen, die die Insekten 

schutzmittel binden, den Tem-

peraturen bei der Produktion 

und der Verarbeitung widerste-

hen und dafür sorgen, dass die-

se nur langsam wieder freige-

geben werden. 

In Laborversuchsreihen er-

reichte das Produkt eine Wirk-

samkeit von 62% gegen Gelb-

fiebermücken. Nach derzeiti-

gem Stand entfaltet der fertige 

Lack mehr als zwei Jahre lang 

seine Wirkung. Er soll dabei 

auch üblichen Reinigungsme-

thoden widerstehen. Die Wirk-

stoffe sind laut Adapta-Color 

Chef David Pellicer für Men-

schen ungefährlich. 

! Das Verfahren bringt, 

Wirkstoffe heil durch die 

physikalischen Bedingun-

gen des Pulverlackierpro-

zesses und erlaubt neue 

Anwendungen.

Adapta Color,  

E-Peñíscola (Castellón),  

David Pellicer,  

Tel. +34 964 467020, 

dpellicer@adaptacolor.com 

www.adaptacolor.com 

LED-Lichttunnel 

Lackierprozesse effizient simulieren

Automatisierte Wasserlackapplikation

Insektenschutz im Lacksystem

Vollautomatisierte Schleifprozesse 

dass dank effizienter Algorith-

men keine aufwendige Rech-

nerhardware mehr notwendig 

ist. Die Lösung zeigt zugleich 

die wichtige Rolle der Spitzen-

forschungsinstitute, einerseits 

der Fraunhofer-Institute, für 

den technologischen Fortschritt 

in der Lackiertechnologie, denn 

auch diese Software entsprang 

einem Forschungsprojekt.

Auf der anderen Seite haben 

die Fachschulen ihren Anteil an 

der technologischen Weiterent-

wicklung. Ein gelungenes Bei-

spiel ist die Projektarbeit von 

drei angehenden Technikern 

der FS Hildesheim bei dem 

Kranhersteller Abus. (! S.10) 

Das Team fand eine ungewöhn-

liche Lösung für ein Lackierge-

hänge für Kranhaken, dass nicht 

nur für eine bessere Qualität 

der Ergebnisse sorgt, sondern 

auch die Arbeitsergonomie der 

Lackierer erhöht. ! S.10

Vincentz Network,  

Hannover,  

Daniel Schilling,  

Tel. +49 511 9910-323,  

daniel.schilling@vincentz.net, 

www.besserlackieren.de

Dank seiner schlanken Bauform errreicht der „Eco-

Bell3 Ci“ auch schwer zugängliche Stellen im Fahr-

zeuginnenraum. Quelle: Dürr
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Mit Insektenschutzmitteln lackierte 

Fenster sollen die Gelbfiebermücke 

fernhalten. Quelle: Adapta Color

Sprühlackiersimulation des Volvo 60 mit einem extern auf-

geladenen Rotationszerstäuber. Quelle : Fraunhofer ITWM

Für die Qualitätssicherung  

präsentierte Eisenmann mit „E-LED“ 

einen eigenen Leucht dioden-

Lichttunnel.  

 Quelle: Eisenmann

Das Schleifen war in der Pro-

zesskette bislang mit Handar-

beit verbunden, gerade wenn 

es um optimale Ergebnisse ging. 

Das automatisierte Schleifen 

wie es die Landshuter Asis GmbH 

anbietet, ermöglicht nun einen 

kompletten Außenschliff. Die 

Schleifroboter erhalten einen 

Schleifaufbau in Form eines 

Kontaktflansches mit aufgesetz-

ter Exzenter-Schleifmaschine 

und nutzen jeweils eine eigene 

vollautomatisierte Schleifmit-

telwechselstation. Es handelt 

sich um Standard-Industriero-

boter mit sechs Bewegungsach-

sen. Der aktive Kontaktflansch 

kommt von Ferrobotics. Die 

Schleifmittelwechselstationen 

sowie die Verbindungspads zwi-

schen Kontaktflansch und 

Schleifmittel entwickelte die Asis 

GmbH. Entscheidend ist der 

Kontaktflansch, der die wich-

tigsten Fähigkeiten des Schlei-

farbeiters spiegelt: Er muss das 

Schleifmittel im richtigen Win-

kel ansetzen, die Scheibe sanft 

anlaufen lassen und immer den 

richtigen Anpressdruck aus-

üben. Beim Anlaufen verhindert 

der Kontaktflansch die Kraft-

spitze beim Erstkontakt mit der 

Karosserie. Wichtig ist auch das 

vollautomatische Wechseln des 

Schleifmittels an den Wechsel-

stationen.   dsc 

! Mit dem Schleifen lässt 

sich ein weiterer Prozess-

schritt in hoher Qualität 

automatisieren.

Asis GmbH, Landshut, 

Sebastian Gottwald,  

Tel. 49 871 27676-80,  

s.gottwald@asis-gmbh.de, 

www.asis-gmbh.de

Das Schleifmittel auf dem Kontakt-

flansch lässt sich vollautomatisiert  

ersetzen. Quelle: Asis


